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KULTUR / Böhmische und mährische Blasmusik

Zwei Europameister-Titel geschafft
400 Musikanten aus Mitteleuropa im Wettstreit – Großer Erfolg für Südtiroler Teilnehmer
Auer (mac) – Zum ersten Mal
fanden die 7. Europäischen
Meisterschaften für Kapellen
der böhmischen und mähri-
schen Blasmusik“ in Südtirol
statt – und sie endeten auch mit
einem großen Erfolg für die
Südtiroler Teilnehmer. Die Mu-
sikkapelle Kollmann fuhr in
der Unterstufe den ersten Platz
ein, die Südtiroler Gaudimusik
in der Mittelstufe – und beide
den Titel „Europameister“ (sie-
he nebenstehende Reihung).

Gespannte Ruhe im fast voll-
besetzten Konzertsaal,
Jury-Vorsitzender Freek Mest-
rini klopft gegen Glas, die
zwölf Musikanten heben ihre
Instrumente, und mit dem
„Kometenflug“ ab zur Wer-
tung. 25 Kapellen aus Mittel-
europa , mit je höchstens 25
Mitgliedern, traten in Auer an
zur „7. Europäischen Meister-
schaft für Kapellen der böhmi-
schen und mährischen Blasmu-
sik“. Zwei Tage lang stand
auch das Festzelt ganz unter
dem Vorzeichen „Heimweh
nach Böhmen“.

„Wir wollen durch diese
Großveranstaltung eine Steige-
rung der Wertschätzung dieser
Stilrichtung erreichen“, unter-
streicht Projektleiter Rainer
Stiassny. Der Flügelhornist ist
Obmann der Egerländer Blas-
musik Neusiedl am See und als
gebürtiger Burgenländer seit
zehn Jahren als Bauingenieur
in Südtirol tätig; vor vier Jah-
ren begann er mit den Vor-
bereitungen, die Meisterschaft

erstmals in Südtirol auszutra-
gen.

„Die Formationen, die
böhmische und mährische Mu-
sik spielen, wollen sich messen,
wissen, wo sie stehen“, führt
Freek Mestrini aus; von dem
gebürtigen Niederländer
stammt die Idee des Wettbe-
werbs, der vor sechs Jahren
erstmals in Deutschland aus-
getragen wurde und von Öster-
reich und den Niederlanden,
der Schweiz und der Slowakei
im vergangenen Jahr wieder
nach Deutschland kam. Dort
errang Matthias Waltes mit sei-
ner Kapelle „Böhmisches Fie-
ber“ den Titel „Europameister
der Unterstufe“. „Mit dieser

Musik kann ich meine Gefühle
ausdrücken“, sagt der 30-jäh-
rige Flügelhornist, der seit 22
Jahren musiziert, „diese Musik
liebt man, oder man mag sie
nicht“.

„Wer sie nicht mag, der
kennt sie nicht“, ergänzt Freek
Mestrini, der selbst zahlreiche
Kompositionen und Arrange-
ments für Blasorchester ge-
schrieben hat. Erstmals nah-
men heuer drei Gruppen aus
Südtirol teil. „Das Niveau der
Südtiroler ist überdurch-
schnittlich“, hat der Jury-Vor-
sitzende festgestellt, „auch weil
an der Basis besser gearbeitet
wird.“ Die Musikkapelle Koll-
mann trat in der Unterstufe an,

Herbert Pixner mit seinen
Gaudimusikanten in der Mit-
telstufe, ebenso wie die Böhmi-
sche der Musikkapelle Dieten-
heim/Aufhofen.

Seit 30 Jahren musiziert Ma-
ria Seitz, heuer ist sie mit ihrem
Tenorhorn zum ersten Mal bei
dem Wettbewerb angetreten,
mit der Waldzeller Musik aus
dem Spessart. Warum böhmi-
sche Musik? „Weil mir dabei
das Herz aufgeht!“ „So eine
Begeisterung haben die Musi-
kanten bisher noch nie erlebt“,
hebt Sepp Simonini hervor; der
Obmann der Musikkapelle Au-
er ist sehr zufrieden mit dem
Verlauf: „Musik zu Gast bei
Freunden“, schmunzelt er.

Viel Begeisterung für die böhmische und mährische Blasmusik war in Auer am Wochenende zu spüren. Die Zuhörer ließen sich von der rhythmischen Musik mitreißen. Am meisten freute natürlich alle, dass
Südtirol, das die Europäischen Meisterschaften zum ersten Mal ausgerichtet hat, gleich zwei Europameister-Titel errungen hat. Alle Fotos: „D“/Otto Ebner

„Europameister
der Oberstufe“
wurde die
Gruppe
„Schabernack
im Zwölfer-
pack“. Im Bild
der Dirigent der
Gruppe (mit
Pokal) mit (v.l.)
Erich Schwab,
Präsident des
Internationalen
Musikbundes
(CISM),
Projektleiter
Rainer Stiassny
und
CISM-General -
sekretär Horst
Sassik. 
Foto: „D“

Böhmische, mährische Musik: Wertung
Auer – Folgende Wertung haben die 7. Europäischen Meister-
schaften für Kapellen der böhmischen und mährischen Blasmusik
am Wochenende in Auer erbracht:

Unterstufe 
Europameister: Musikkapelle Kollmann

Mittelstufe 
Europameister: Südtiroler Gaudimusikanten
1. Vize-Europameister: Frienisberger Blasmusikanten (Schweiz)
2. Vize-Europameister: Sillianer Beize (Österreich)

Oberstufe 
Europameister: Schabernack im Zwöflerpack (Deutschland)

Professionelle Stufe
Europameister: Blaskapelle Machland (Österreich)
Vize-Europameister: Blaskapelle Lublaska (Schweiz)

Sie ist Europameister der „Profi-Stufe“: die Blaskapelle Mach-
land aus Österreich. Foto: „D“

Die erste der zwei ausgezeichneten Südtiroler Gruppen: Die Musikkapelle Kollmann darf sich

„Europameister der Unterstufe“ nennen.

Foto: „D“ Die Südtiroler Gaudimusikanten um Chef Herbert Pixner (ganz rechts) freuten sich sichtlich

über den Europameister-Titel in der Mittelstufe.

Foto: „D“


